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Beispiel # 1   – Materialien der MtArt “HAWA” ohne deutschen Kurztext 

 

Rufen Sie SE16XXL (Transaktion /TFTO/SE16XXL*) auf. Die erste Maske erscheint: 
 

 
 

Tragen Sie bitte 'MARA' in das Feld 'Tabelle’ ein (MARA ist der Materialstamm). 

Nach Betätigung von  erscheint die Selektionsmaske für MARA: 

 
 

Geben Sie jetzt “HAWA” in das Selektionsfeld “MTART” ein. Setzen Sie dann  

die “Maximale Trefferzahl” auf Null, um sämtliche Einträge zu erhalten. 

Die Ergebnisliste enthält alle MARA-Einträge mit Materialart “HAWA”: 

 
* Transaktionen, die mit ‘/’ beginnen, müssen wie /n/TFTO/SE16XXL in das OK-Code-Feld eing. werden 



SE16XXL – Tutorials 
 

 

SE16XXL – Tutorials  Seite 4 von 78 

 
 

Um das Beispiel zu vereinfachen, empfiehlt es sich, die Anzahl Spalten zu reduzie-

ren. Drücken Sie hierzu die Schaltfläche . Auf der resultierenden Liste der ver-

fügbaren Felder betätigen Sie zunächst , um alles zu entmarkieren; markieren Sie 

anschließend diejenigen Felder, die Sie erhalten möchten: 
 

 
 

Machen Sie von der Schaltfläche  Gebrauch, um die Darstellung zu wechseln, oder 

benutzen Sie die Menüfunktion Einstellungen → Benutzerparameter. 
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Wir können nun mit dem Beispiel weitermachen. Die Liste sieht wie folgt aus: 

 

 
 

Klicken Sie nun auf die Spaltenüberschrift “MATNR”. Die Farbveränderung weist 

darauf hin, dass die Spalte selektiert worden ist: 

 

 
 

Führen Sie jetzt einen “Outer-Join” durch. Zu diesem Zweck betätigen Sie bitte  

die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste. 

 

Auf dem darauffolgenden Popup geben Sie dann „MAKT“ (Materialkurztexte) ein: 

 

 
 

Bestätigen Sie Ihre Eingabe mit . 
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Ein neues Dialogfenster zeigt, welches Join-Kriterium SE16XXL vorschlägt:  
 

 
 

Akzeptieren Sie den Vorschlag, indem Sie die Schaltfläche  betätigen 

(Sie müssen die Kurztexte auf die Sprache Deutsch beschränken). 

 

Tragen Sie anschließend “DE” in das Feld “SPRAS” auf der Selektionsmaske: 
 

 
 

Beachten Sie bitte, dass das Feld MATNR, das Join-Kriterium, geschützt ist.  

Um den Outer-Join zu vollenden, betätigen Sie  – das Ergebnis ist: 
 

 
 

Die MARA-Felder beginnen jetzt mit “A~” und die MAKT-Felder mit “B~”. 
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Die interessanten Zeilen sind diejenigen, bei denen der MAKT-Eintrag fehlt. Die 

restlichen Zeilen können Sie mithilfe eines Filters entfernen. Markieren Sie hierzu 

die Spalten-überschrift  und betätigen Sie  auf der Anwendungsleiste.  

Das Dialog-fenster des Filters erscheint: 
 

 
 

Drücken Sie auf  und wählen Sie “Einzelwert”: 
 

 
 

Nach Betätigung von  enthält die resultierende Liste nun die 

MARA-Einträge der Materialart “HAWA”, für die kein entsprechender Kurztext  

auf Deutsch definiert ist: 
 

 
 

Das sieht zunächst nach viel Arbeit aus, ist aber in der Praxis sehr schnell erledigt. 

 

Nachdem die Materialien ohne deutschen Kurztext ermittelt worden sind, könnte es 

für Sie interessant sein, etwas über evtl. vorhandene Kurztexte in anderen Sprachen 

in Erfahrung zu bringen. Damit hätten Sie einen Anhaltspunkt, um die deutschen 

Texte zu erfassen. Die Materialien, für die es überhaupt keine Texte gibt, sollten 

trotzdem auf der Liste erscheinen 

 

In den nachfolgenden Seiten werden wir sehen, wie dieses Ziel erreicht werden kann. 
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Wir klicken zuerst auf die Überschrift  und drücken dann auf  

(Selektieren für alle Einträge) auf der Anwendungsleiste. Als Datenbanktabelle 

tragen wir MARA ein und akzeptieren die vorgeschlagenen Kriterien. Dieses Mal 

betätigen wir die Schaltfläche , um das Resultat sofort zu bekommen, ohne 

Zwischen-Selektionsmaske.  

Die Ergebnisliste enthält die Materialstamm-Einträge der beteiligten Materialien: 
 

 
 

Auf diese Weise stellen wir sicher, dass sämtliche relevanten Materialien auf der 

Endliste vorhanden sein werden, auch diejenigen, für die überhaupt keine Kurztexte 

existieren. 
 

Um die verfügbaren Kurztexte zu erhalten, führen wir als Nächstes erneut einen 

“Outer-Join” durch: Klick auf , Betätigung von  auf der 

Anwendungsleiste, Eingabe von MAKT als Tabelle und schließlich Klick auf .  

Damit erhalten wir die gewünschte Join-Liste: 

 

 
 

Die Anzahl Treffer sagt aus, dass manches Material mehr als nur einen Kurztext 

besitzt. Für uns reicht ein Kurztext pro Material. Die Duplikate müssen also weg. 

Das bewerkstelligen wir wie folgt. 
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Um Duplikate zu entfernen, muss die Liste entsprechend sortiert sein. Wir klicken 

deswegen auf  und  und verwenden dann die Funktion   

auf der Anwendungsleiste: 
 

 
 

Beachten Sie bitte, dass die Sortier-Spalten farblich hervorgehoben werden. 
 

Nun betätigen wir die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste, um die 

Duplikate zu eliminieren. Es erscheint folgendes Dialogfenster mit den Sortkriterien: 
 

 
 

Wir deselektieren das 'B~SPRAS' Feld, um nur die Werte für ‘A~MATNR’ zu  

vergleichen. Nach der Bestätigung mit  erhalten wir das Resultat: 

 

 
 

Das Ergebnis ist zwar zufriedenstellend, aber das Layout der Liste ist nicht optimal. 

Manche Spalten von MAKT sollten ausgeblendet werden. 
 

Wir machen also erneut von der Funktion  Gebrauch. Es handelt sich dieses Mal 

um eine Join-Liste, und das Popup widerspiegelt die neue Situation: 
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. . . . .  

 
 

Um schnell auf die MAKT-Felder am unteren Ende der Liste zu kommen, klicken 

wir auf die  Ikone oben links. Es bleiben daraufhin nur noch die Kopfzeilen 

sichtbar: 

 

 
 

Nun können wir die MAKT-Felder mit einem Klick auf die kleine Ikone links 

expandieren und auswählen: 

 

 
 

Die Ikonen rechts neben den Tabellennamen können verwendet werden, um alle 

Felder zu selektieren oder deselektieren. Die  Ikone selektiert die Schlüssel-

felder. 
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Das Erscheinungsbild der endgültigen Ergebnisliste ist wie folgt: 
 

 
 

Möchten Sie lieber die ALV-Grid-Darstellung mit Feldbezeichnern statt Feldnamen, 

machen Sie bitte von der Menüfunktion Einstellungen → Benutzerparameter … 

Gebrauch: 
 

 
 

Die Liste bekommt ein neues Layout: 
 

 
 

Vielleicht sind wir jetzt mit dem Resultat zufrieden. 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 2   – Ein SE16XXL Script anlegen 

 

Im vorausgehenden Beispiel haben Sie gesehen, wie Materialien von der Materialart 

“HAWA” ermittelt werden können, denen der deutsche Kurztext fehlt. Was ist aber 

mit den restlichen Materialarten, wie “FERT” oder “DIEN” oder “VERP”? Müssen 

wir die ganze Prozedur noch mal wiederholen?  Die Antwort ist “Nein”. Stattdessen 

sichern wir unsere Arbeit als SE16XXL Script. Das geschieht wie folgt: 
 

In der Ergebnisliste klicken wir auf die Schaltfläche  auf der Systemfunktions-

leiste. Auf dem folgenden Dialogfenster geben wir den Namen des Scripts und eine 

kurze Beschreibung ein: 
 

 
 

Mit  schließen wir die Operation ab. Folgende Meldung 
 

 
 

informiert uns, dass das Script mit Erfolg angelegt worden ist. 
 

Alle Operationen, die wir im vorherigen Beispiel durchgeführt haben, sind im Script 

enthalten. Bei jedem Aufruf des Scripts werden sie erneut durchgeführt – in einem 

großen Schritt. Um herauszufinden, dass dies tatsächlich der Fall ist, verlassen wir 

SE16XXL und rufen ihn noch mal auf. Dieses Mal geben wir den Namen des gerade 

angelegten Scripts ein: 
 

 
 

Dann betätigen wir  auf der Anwendungsleiste. Die Selektionsmaske erscheint: 
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Beachten Sie bitte das “Script aktiv” Zeichen oben. Die Select-Option für die 

Materialart ist bereits mit dem Wert “HAWA” vorbelegt. Wie im ersten Beispiel, 

leeren wir den Parameter “Maximale Trefferzahl” und drücken  um fortzu-

fahren. Das Ergebnis erscheint – und sieht genauso aus, wie wir erwartet haben: 

 

 
 

Wir können nun das Script für andere Materialarten ausführen, z.B. “VERP”. Was 

ist aber mit der Sprache? Z.B. die fehlenden Französischen Texte? Die obige 

Selektionsmaske enthält keine Select-Option für die Sprache. Was können wir tun? 

Null Problemo – wir definieren einfach eine “spezielle Selektionsmaske” für das 

Script und das Problem ist gelöst. 

 

Das wird das Thema unseres nächsten Beispiels sein. 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 3   – Eine “spezielle Selektionsmaske” für ein Script definieren 

 

Für diese Definition müssen wir den Script-Katalog aufrufen. Auf der Einstiegs-

maske von SE16XXL betätigen wir die Schaltfläche . Um das gerade 

erstellte Script zu selektieren, kreuzen wir die Option “angelegt” mit “Heute” an: 

 

 
 

Nachdem globale Scripts uns momentan nicht interessieren, wählen wir die Option 

“global” ab. Nach Betätigung von  erscheint die Liste der Scripts: 

 

 
 

Es wäre viel schneller gegangen, wenn wir auf  beim 

Sichern des Scripts gedrückt hätten: 

 

 
 

Das beendet SE16XXL sofort und eröffnet den Script-Katalog für das gerade  

erstellte Script. 
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Wir können nun mit der Definition der “speziellen Selektionsmaske” fortfahren. 

Zu diesem Zweck setzen wir den Cursor auf die Zeile mit dem Script und klicken auf 

die Funktion  auf der Anwendungsleiste (die Ikone sollte an eine Maske erinnern). 

Es erscheint folgende Definitionsmaske: 
 

 
 

Jeder Reiter stellt eine Datenbankselektion (mit Selektionsmaske) oder einen Filter 

dar. Selektionen ohne Zwischen-Selektionsmaske fehlen, können aber – falls nötig –  

mithilfe der Funktion  sichtbar gemacht werden. 

 

Schritt für Schritt werden wir jetzt die Selektionsmaske auf unsere Bedürfnisse 

anpassen. Als erstes eliminieren wir aus dem ersten Block (MARA) unnötige 

Selektionskriterien. Dazu machen wir von der Schaltfläche  oben links auf  

dem Block Gebrauch. Auf der darauffolgenden Liste wählen wir nur diejenigen 

Selektionskriterien aus, die wir als relevant betrachten: 
 

 
 

Das Feld MTART ist wegen des vorhandenen Selektionswertes hervorgehoben. 
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Um eine Vorstellung zu bekommen, wie die Selektionsmaske aussehen würde, 

simulieren wir sie mithilfe der Schaltfläche  auf der Anwendungs-

leiste. Die künftige Selektionsmaske erscheint: 

 

 
 

Unserer Meinung nach nimmt der erste Block immer noch zuviel Platz in Anspruch.  

Auf der anderen Seite möchten wir auf die ausgewählten Kriterien für MARA nicht 

verzichten. Was tun? Wir definieren die meisten Kriterien als “ausgeblendet”: sie 

werden normalerweise unsichtbar sein, können aber bei Bedarf eingeblendet werden. 

Wir verlassen die Simulation der Maske und klicken auf den Reiter 

“Einschränkungen” des MARA-Blockes: 

 

 
 

Bei den Einschränkungen markieren wir die meisten Kriterien als “ausgeblendet”: 
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Wir betätigen  erneut, um die Auswirkung zu überprüfen: 

 

 
 

Der erste Block ist nun viel kleiner. Die Ikone  links signalisiert, dass ausgeblen-

dete Kriterien vorliegen. 

 

Wir wenden uns nun dem zweiten Block (MAKT) zu. Das ist der Block mit dem 

Kriterium für die Sprache. Eigentlich ist dieses das einzige relevante Kriterium. Es 

wäre sinnvoll, es als obligatorisch zu definieren. Darüber hinaus sollte für eine 

Ausführung des Scripts nur eine einzige Sprache spezifiziert werden können. Die 

notwendigen Einschränkungen sehen wie folgt aus: 
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Zum Schluss entfernen wir den Filter-Block aus der Selektionsmaske. Das wird 

mithilfe der Funktion  bewerkstelligt. Die unerwünschten Blöcke 

werden deselektiert: 

 

 
 

Anhand der Selektionsmasken-Simulation überprüfen wir das Resultat: 

 

 
 

Die Blöcke sind nun in Ordnung, kleine Verbesserungen sind aber noch möglich. 

Z.B. die Option “mit OR anstatt AND selektieren” ist unnötig. Darüber hinaus sind 

die Block-Titel und die Kriterien-Bezeichnungen nicht besonders informativ und 

sollten deshalb umformuliert werden. Wir beginnen mit dem ersten Block: 
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Beim zweiten Block ändern wir auch den Bezeichner des SPRAS-Kriteriums: 
 

 
 

Nach dieser Feinabstimmung hat die Selektionsmaske folgendes Erscheinungsbild: 
 

 
 

Zum Schluss noch zwei Bemerkungen: 
 

- Vergessen Sie nicht, Ihre Arbeit zwischendurch zu sichern (  auf der System-

funktionsleiste); 

 

- Die Block-Titel und die Kriterien-Bezeichner können in mehreren Sprachen 

festgelegt werden. Wählen Sie einfach die gewünschte Sprache aus der Listbox 

im oberen Teil der Maske → . 

 

Nach der Rückkehr zum Script-Katalog werden sie bemerken, dass die Zeile mit 

Ihrem Script jetzt einen Punkt in Spalte “Sp.S” trägt: 

 

 
 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 4   – Listenüberschriften passend zum Script definieren 

 

In den vorausgehenden Beispielen haben wir ein kleines SE16XXL Script aufge-

baut, um Materialien mit fehlenden Kurztexten zu ermitteln. Das Script arbeitet gut, 

die Ergebnisliste lässt aber zu Wünschen übrig: die Spaltenüberschriften sind 

Standard (aus dem Data Dictionary) und nicht sonderlich informativ.  

Wäre es möglich, die Standard-Überschriften zu redefinieren, damit sie besser im 

Einklang mit der Logik des Scripts sind? 
 

Die Antwort lautet “JA”. 
 

Wie Sie zu Recht vermuten, ist der Ausgangpunkt wieder der Script-Katalog, das 

richtige Tool wenn es um die Pflege von Scripts geht. 
 

Im Script-Katalog setzen wir den Cursor auf die Zeile mit dem Script und betätigen 

die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste. Es erscheint folgende Definitions-

maske: 
 

 
 

Beachten Sie bitte die Vorschau im unteren Bereich der Maske mit den Ausgabe-

spalten und deren definierten Überschriften. 

 

Als erstes möchten wir die Alias von den Listenüberschriften entfernen, nachdem  

es für die meisten Personen unwesentlich ist, in welcher Datenbanktabelle ein 

bestimmter Wert gespeichert ist.  

 

Wie das zu bewerkstelligen ist, zeigen wir in der folgenden Seite. 
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Wir beginnen damit, alle verfügbaren Ergebnisfelder anzuzeigen. Zu diesem Zweck 

wählen wir den passenden Eintrag aus der entsprechenden Listbox aus: 

 

 
 

Dann markieren wir die Spalte “Abw(eichender) Kurztext“ im Table Control: 

 

 
 

Als Nächstes betätigen wir die Funktion  auf der Anwendungsleiste. Die 

Standard-Kurztexte werden in die Spalte “Abw. Kurztext” kopiert: 

 

 
 

Dann machen wir von der Funktion  Gebrauch, um die Alias zu entfernen: 

 

 
 

Beachten Sie bitte, dass nun die abweichenden Kurztexte farblich hervorgehoben 

sind, um darauf hinzuweisen, dass sie tatsächlich von den Standardtexten abweichen. 

 

Obige Vorgehensweise sollte sinngemäß für die Langtexte wiederholt werden.  
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Das Resultat wird im Vorschaubereich im unteren Teil der Maske sichtbar: 

 

 
 

Die Alias sind verschwunden. Die Überschriften sind aber weiterhin “Standard”.  

Also verändern wir einige von ihnen, damit die Liste verständlicher wird. 

 

Die neuen Überschriften werden direkt in die Spalte “Abw. Kurztext” usw.  

eingegeben: 

 

 
 

Die Vorschau passt sich entsprechend an: 

 

 
 

Zum Schluss noch eine Bemerkung: 

 

Die Überschriften können in mehreren Sprachen definiert werden. Machen Sie zu 

diesem Zweck von der Sprachen-Listbox im oberen Bereich der Maske Gebrauch: 

 

 
 

Ähnlich wie im vorausgehenden Beispiel bezüglich der speziellen Selektionsmaske, 

trägt nun die Zeile im Script-Katalog einen halben Punkt in Spalte “Üb&T”: 

 

 
 

Es signalisiert, dass Überschriften definiert worden sind. 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 5   – Titelzeilen definieren 

 

Das Script, von dem wir in den vorhergehenden Beispielen gesprochen haben,  

besitzt nun eine spezielle Selektionsmaske und individuelle Überschriften. Ein paar 

passender Titelzeilen oberhalb der Ergebnisliste würde es noch benutzerfreundlicher 

gestalten. Schauen wir kurz an, wie das bewerkstelligt werden kann. 

 

Ausgangspunkt ist wieder der Script-Katalog. Wir betätigen erneut die Schaltfläche 

 auf der Anwendungsleiste. Dieses Mal klicken wir auf den Reiter “Titelzeilen”: 

 

 
 

Folgendes Table Control tritt in Erscheinung: 

 

 
 

Im unteren Bereich der Maske zeigt ein Vorschaufenster das Resultat der im oberen 

Bereich definierten Titelzeilen. 

 

Bis zu zehn Titelzeilen, bestehend aus drei Zonen (links, Mitte und rechts), können 

definiert werden. Drei Zeilen werden standardmäßig zur Verfügung gestellt. Jede 

Zone kann entweder normalen Text oder spezielle Variablen enthalten. Die Variablen 

werden zur Laufzeit ersetzt. &STD bedeutet “Default-Titel”. 

 

Um die verfügbaren Ersetzungsvariablen in Erfahrung zu bringen, setzen wir den 

Cursor auf eine Zeile und drücken die F4-Taste. Folgende Liste erscheint: 
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Wir bauen mithilfe einiger dieser Variablen unsere Titelzeilen zusammen: 
 

 
 

Diese kurze Einführung dürfte genügen, Ihnen eine Idee davon zu vermitteln. 
 

Die Zeile im Script-Katalog trägt nun einen vollen Punkt in Spalte “Üb&T”: 

 

 
 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 6   – Sprünge definieren 

 

Wie können wir unser Beispiel-Script noch besser machen? Es hat bereits viele 

Spezial-Features … eine Sache fehlt noch – die Möglichkeit, eine Transaktion durch 

einen Klick auf einen Hotspot aufzurufen. Z.B. Standard-Transaktion MM02 

(Material ändern) mithilfe eines Klicks auf eine Materialnummer zu starten. 

 

Ist das machbar? Ja, das geht. Wie? Die Vorgehensweise folgt. 

 

Ausgangspunkt ist, wie immer, der Script-Katalog. Wir machen dieses Mal von der 

Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste Gebrauch, nachdem wir den Cursor auf 

die Zeile mit dem Script gesetzt haben. Nachfolgende Definitionsmaske erscheint: 

 

 
 

Zunächst wählen wir anhand der F4-Hilfe das Feld A~MATNR aus und geben dann 

“mm02” in das Feld “Ziel” ein: 

 

 
 

Das Programm vervollständigt die Definition, nachdem wir ENTER gedrückt haben: 

 

 
 

Die Aufrufparameter für die Transaktion müssen noch spezifiziert werden.  

Zu diesem Zweck erscheint nun eine Drucktaste auf der Zeile ( ). 

 

Wir drücken drauf und erhalten folgendes Dialogfenster: 
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MXX ist der Parameter, der die Materialstamm-Sichten festlegt; in diesem Fall ist  

der Wert “K” (Grunddaten) ausreichend: 
 

 
 

Wir verlassen das Dialogfenster mit  und die Sprung-Definitionsmaske erscheint 

erneut: 
 

 
 

Nach dem Sichern mithilfe von  auf der System-Funktionsleiste kehren wir zum 

Script-Katalog zurück. Ein Punkt ist nun in der Spalte “Sprg” sichtbar: 

 

 
 

Das Script muss ausgeführt werden, um die Sprung-Definition zu testen. Wir setzen 

also den Cursor auf die Zeile mit dem Script und machen von der Schaltfläche 

 auf der Anwendungsleiste Gebrauch. Diese Vorgehensweise entspricht dem 

Ausführen des Scripts aus der Einstiegsmaske von SE16XXL. 
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Sobald die Ergebnisliste erscheint, stellen wir fest, dass der Mousezeiger über der 

Spalte “Material” seine Form verändert, um auf einen Hotspot hinzuweisen – das ist 

ein gutes Zeichen. Als nächstes klicken wir tatsächlich auf eine Materialnummer: 
 

 
 

Wie zu erwarten war, erscheint die Maske von Transaktion MM02: 
 

 
 

Fazit: die Sprung-Definition funktioniert. 

 

Sollte die Sprung-Definition eine Feinabstimmung benötigen, können Sie die 

betroffene Spalte markieren und von der Menüfunktion Springen → Feld-Sprünge 

definieren Gebrauch machen. Es erscheint ein entsprechendes Dialogfenster: 

 

 
 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 7   – Kurzdokumentation für ein Script bereitstellen 

 

Ein Feature fehlt noch, um das Script zu vervollständigen: eine kurze Dokumen-

tation für die Anwender. Wie ein solches – selten verwendetes – Feature einem 

Script hinzugefügt werden kann, ist das Thema des vorliegenden Beispiels.  
 

Wir starten, wie immer, aus dem Script-Katalog. Diese Funktion besitzt keine eigene 

Schaltfläche, weil sie selten angewendet wird – um sie zu erreichen, klicken Sie 

zuerst auf  (Script-Attribute ändern) und dann auf  auf dem darauf-

folgenden Popup, oder machen Sie von der Menüfunktion Script-Zusätze → Script-

Dokumentation pflegen Gebrauch. 

So oder so erscheint ein Editorfenster für die Eingabe der Beschreibung: 
 

 

 
 

Verwenden Sie , um den Text zu sichern, ohne den Editor zu verlassen.  

Wenn Sie mit der Dokumentation fertig sind, Drücken Sie auf  und  

kehren Sie zum Script-Katalog zurück. Die Zeile mit dem Script trägt nun  

einen Punkt in Spalte “Doku”: 
 

 
 

Bei der Ausführung des Scripts wird eine entsprechende Schaltfläche auf der 

Anwendungsleiste der Selektionsmaske verfügbar sein: 
 

 
 

Inhaltsverzeichnis 



SE16XXL – Tutorials 
 

 

SE16XXL – Tutorials  Seite 29 von 78 

Beispiel # 8   – Ein globales Script anlegen 

 

In den vorhergehenden Beispielen haben wir ein benutzerspezifisches Script 

angelegt und vervollständigt. Ein solches Script erscheint in der F4-Hilfe auf der 

Einstiegsmaske von SE16XXL nur für seinen Ersteller – andere Anwender können  

es lediglich im Script-Katalog “sehen”. Ist das Script als “privat” gekennzeichnet, 

steht es nur seinem Autor zur Verfügung. 
 

Sollten wir aber unser Script publik machen wollen, müssen wir es in ein globales 

Script konvertieren. Dazu gibt es zwei Methoden: umbenennen oder kopieren. 
 

Das Umbenennen hat den Nachteil, dass danach das Original-Script nicht mehr 

vorhanden ist. Wir machen also lieber von der Kopierfunktion Gebrauch. Dazu rufen 

wir den Script-Katalog auf. Nachdem wir den Cursor auf das Script gesetzt haben, 

drücken wir auf die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste. Im darauffolgenden 

Dialogfenster stellen wir ein $-Zeichen (§ geht auch) dem Namen des Ziel-Scriptes 

voran and kreuzen die Option “global” an: 
 

 
 

Wir bestätigen mit  and kehren zum Script-Katalog zurück: 
 

 
 

Beachten Sie bitte den Punkt in Spalte “Glob”. Die Zeile ist auch anders hinterlegt. 
 

Dieses globale Script wird ab sofort in der F4-Hilfe von anderen Anwendern 

erscheinen und wird damit verfügbar sein. Bei der Lektüre dieser Seite haben Sie sich 

vermutlich gefragt: “Warum die komplizierte Vorgehensweise? Wieso kann ich nicht 

ein globales Script von vornherein anlegen?”. Die Antwort ist relativ simpel: wenn 

Sie sofort mit einem globalen Script beginnen, werden andere Anwender es 

möglicherweise verwenden, bevor Sie damit fertig sind. Dies kann zu unbefriedi-

genden Situationen führen. Es ist also besser, zunächst ein benutzerspezifisches 

Script zu entwickeln und es erst in ein globales Script zu konvertieren, wenn eine 

gewisse Qualität erreicht worden ist. 
 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 9   – Offene Kundenaufträge mit Preiskondition SKTO finden 

 

Vermutlich haben Sie an dieser Stelle genug von Scripts, Script-Features usw.  

Zur Abwechslung widmen wir unsere Aufmerksamkeit der Basis-Funktionalität  

von SE16XXL. 
 

Im vorliegenden Beispiel werden wir sämtliche offenen Kundenaufträge ermitteln, 

die mindestens eine Preiskondition von Typ “SKTO” enthalten. 
 

Wir beginnen mit der Selektion von allen Einträgen von Tabelle VBBE (Vertriebs-

bedarfseinzelsätze) mit Vertriebsbelegtyp “C” (Auftrag): 
 

 
 

Spalte VBELN enthält die Belegnummern der entsprechenden Kundenaufträge. 

Nachdem wir die zugehörigen Auftragsköpfe lesen möchten, markieren wir diese 

Spalte und betätigen anschließend die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste 

(Selektieren für alle Einträge): 

 

 
 

Auf dem darauffolgenden Popup geben wir “VBAK” (Verkaufsbeleg: Kopfdaten)  

in das Feld “Tabelle” ein: 

 

 
 

Click 
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Auf dem Kriterien-Dialogfenster akzeptieren wir den Vorschlag mit : 

 

 
 

Als Ergebnis erhalten wir die Liste der beteiligten Kundenauftragsköpfe: 

 

 
 

Wie bereits in unserem ersten Beispiel, machen wir von der Funktion  Gebrauch, 

um die Anzahl der sichtbaren Spalten zu minimieren. Damit wird kein horizontales 

Scrolling notwendig. Die Liste zeigt daraufhin folgendes Layout an: 

 

 
 

Der nächste Schritt betrifft die Auftragspositionen. Sie sind in Tabelle VBAP ent-

halten. Wir benötigen sowohl VBAK als auch VBAP, um die beteiligten Konditionen 

zu lesen, denn der Hauptschlüssel (KNUMV) befindet sich in VBAK, die Positions-

nummer (POSNR) hingegen in VBAP. Dieses Mal ist ein “Inner-Join” angebracht. 
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Demzufolge markieren wir erneut die Spalte VBELN und machen weiter durch 

Betätigen der Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste. Wie gewohnt akzep-

tieren wir das vorgeschlagene Join-Kriterium und erhalten somit die gewünschte 

Join-Liste: 

 

 
 

Um die zugehörigen Preiskonditions-Sätze zu selektieren (in Tabelle KONV 

enthalten), stehen nun alle notwendigen Zutaten zur Verfügung. “Inner-Join” ist 

wieder die richtige Operation.  

 

Warum nicht “Outer-Join”?  Weil wir nur diejenigen Aufträge ermitteln möchten, 

die die gewünschte Kondition enthalten  - ein Inner-Join verwirft die restlichen 

Aufträge, während ein Outer-Join auch die Aufträge ohne Kondition beibehält, ein 

Umstand, der im vorliegenden Fall nicht zutreffend ist. 

 

Um zu unserem Beispiel zurückzukehren, markieren wir die Spalten A~KNUMV 

und B~POSNR und betätigen dann die Schaltfläche . Nach Eingabe von 

KONV im ersten Popup akzeptieren wir die vorgeschlagenen Kriterien im zweiten: 
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Die Selektion muss auf die Konditionsart “SKTO” beschränkt werden. Wir benötigen 

also eine Zwischen-Selektionsmaske – deshalb drücken wir auf : 
 

 
 

Die Funktion “Ausführen” (  ) liefert die Ergebnisliste: 
 

 
 

Eigentlich sind wir nicht an Auftragspositionen sondern nur an Aufträge interessiert. 

Aus diesem Grund sortieren wir entweder die Liste nach A~VBELN um und elimi-

nieren die Duplikate, oder wir führen eine “Selektieren für alle Einträge” Operation 

durch, um die Kopfsätze der beteiligten Aufträge zu lesen.  Wir entscheiden uns für 

die erste Alternative. Wir sortieren ( ) also die Liste nach A~VBELN um und 

blenden anschließend die benachbarten Duplikate aus ( ). Das Ergebnis ist: 
 

 
 

150 der 336 offenen Aufträge haben mindestens eine Kondition der Art “SKTO”. 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 10 – Offene Kundenaufträge ohne Preiskondition SKTO finden 

 

Das ist das Gegenstück zum vorausgehenden Beispiel. Der erste Teil ist identisch, bis 

zum Join von VBAK und VBAP: 

 

 
 

Dieses Mal möchten wir etwas finden, was fehlt, aus diesem Grund benutzen wir eine  

“Outer-Join” Operation. Ähnlich wie im vorigen Beispiel markieren wir die Spalten 

A~KNUMV und B~POSNR – betätigen aber die Schaltfläche . Der Rest der 

Operation läuft wie bereits gesehen. Letztlich erhalten wir die Ergebnisliste: 

 

 
 

Unser Ziel ist es, die Aufträge zu ermitteln, die keine Kondition der Art SKTO 

tragen. Wir sollten jedoch bedenken, dass Konditionen normalerweise mit Positionen 

verbunden sind. Ein Auftrag könnte eine Position mit der Kondition enthalten, und 

eine weitere Position ohne. Ein solcher Auftrag, insgesamt betrachtet; besitzt aber die 

Kondition. Wie lösen wir dieses Problem? 

 

Wir sortieren die Liste nach A~VBELN aufsteigend und C~KNUMV absteigend.  

Auf diese Weise kommen von einem bestimmten Auftrag zuerst die Positionen mit 

der Kondition. Damit werden die Aufträge ohne Kondition schnell ermittelt. 
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Aber der Reihe nach. Zuerst die Umsortierung. Das geht am besten in zwei Etappen. 

In der ersten Etappe markieren wir die beteiligten Spalten und betätigen . Das ist 

einfacher, als die richtigen Spalten im Sortier-Dialogfenster zu suchen. Auf der Liste 

sind nun die Sortier-Kriterien farblich hervorgehoben: 

 

 
 

Nun drücken wir erneut auf , um das Sortier-Dialogfenster zu bekommen.  

Die Spalte C~KNUMV setzen wir auf “absteigend”: 

 

 
 

Die Ergebnisliste passt sich entsprechend an: 

 

 
 

Beachten Sie bitte, dass das “absteigende” Kriterium anders gefärbt ist. 
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Der nächste Schritt besteht im Ausblenden der benachbarten Duplikate. Wir machen 

von der Schaltfläche  Gebrauch. Auf der darauffolgenden Dialogfenster 

deselektieren wir C~KNUMV: 
 

 
 

Die Ergebnisliste reduziert sich auf 473 Zeilen, die ursprüngliche Zahl von beteilig-

ten Aufträgen: 
 

 
 

Wir sind nun fast am Ziel – wir müssen nur noch die Zeilen ausblenden, in denen 

C~KNUMV belegt ist. Ein Filter wird benötigt. Wir markieren die Spalte und 

betätigen die Funktion  auf der Anwendungsleiste. Das Filter-Popup erscheint: 
 

 
 

Mithilfe von  wählen wir “Einzelwert” aus, um lediglich die Zeilen mit Initialwert 

beizubehalten: 
 

 
 

Nach Betätigung von   bekommen wir als Resultat: 
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Das sind die Kundenaufträge, die wir gesucht haben. 
 

Beachten Sie die Funktion  auf der Anwendungsleiste. Es ist „Ausgeblendete 

Sätze wieder anzeigen“. Machen Sie davon Gebrauch, werden alle vorausgehenden 

Ausblend-Operationen ungeschehen gemacht und die Originalliste erscheint erneut. 

Falls Sie die durchgeführten Operationen in ein Script konvertieren wollen, macht es 

Sinn, diese Funktion zu deaktivieren, um zu verhindern, dass die komplette Liste 

versehentlich wieder erscheint. Die Menüfunktion Zeilen → Ausgeblendete Sätze 

verwerfen ist zu diesem Zweck verfügbar – danach ist die Schaltfläche  aus der 

Anwendungsleiste verschwunden: 
 

 
 

 
 

Zum Schluss ein paar Bemerkungen: 
 

- Wie Sie vermutlich wissen, können Preiskonditionen auch auf Kopfebene 

definiert werden. Diese Möglichkeit ist ignoriert worden, um das Beispiel  

nicht unnötig zu verkomplizieren. 

 

- Wie in den vorausgehenden Beispielen erwähnt, könnte ein Scripts aus den 

beschriebenen Operationen zusammengebaut werden. 

 

- Es gibt keine “perfekte” Lösung für ein Problem. Manchmal ist es besser, mit 

einer Tabelle zu beginnen, ein anders Mal mit einer anderen. Statt in einem 

Filters kann ein Kriterium zum Einschränken einer Datenbank-Selektion 

verwendet werden, usw.  
 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 11 – Offene Aufträge mit nur einer gültigen Position finden 

 

Wie im Beispiel # 9, beginnen wir mit der Selektion von Sätzen der Tabelle VBBE 

(Vertriebsbedarfseinzelsätze) mit Vertriebsbelegtyp “C” (Auftrag): 
 

 
 

Nachdem uns nur die Positionen interessieren, überspringen wir die Kopfsätze und 

selektieren stattdessen die Positionen (VBAP). Zu diesem Zweck verwenden wir 

Funktion  (Selektieren für alle Einträge) mit Spalte VBELN als Kriterium: 
 

 
 

Als erstes eliminieren wir mithilfe eines Filters die abgesagten Positionen (sie tragen 

einen Wert in Feld ABGRU): 
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Dann sortieren wir die Liste nach Beleg- und Positionsnummer. Zu diesem Zweck 

markieren wir die Spalten VBELN und POSNR und betätigen die Funktion .  

In der Ergebnisliste sind die Sortier-Kriterien nun farblich hervorgehoben: 
 

 
 

Eine letzte Operation und wir sind am Ziel. Wir rufen die Menüfunktion Zeilen → 

Sätze mit Duplikaten ausblenden auf. Auf dem darauffolgenden Dialogfenster 

entmarkieren wir die Positionsnummer POSNR: 
 

 
 

Die Ergebnisliste enthält nun die Aufträge mit einer einzigen gültigen Position: 
 

 
 

Wie im vorausgehenden Beispiel aufgeführt, könnten wir von der Menüfunktion 

Zeilen → Ausgeblendete Sätze verwerfen Gebrauch machen, um die Funktion  

aus der Anwendungsleiste zu eliminieren (und auch Speicher freizugeben). 

 

Inhaltsverzeichnis 

 



SE16XXL – Tutorials 
 

 

SE16XXL – Tutorials  Seite 40 von 78 

Beispiel # 12 – Offene Aufträge mit abweichender Verkaufsmengeneinheit 

 

Die Mengen einer Auftragsposition beziehen sich auf zwei unterschiedliche 

Einheitsfelder, VBAP-MEINS (Basismengeneinheit) und VBAP-VRKME 

(Verkaufsmengeneinheit). Wir möchten die Kundenauftragspositionen ermitteln,  

in denen diese zwei Einheiten unterschiedlich sind. 
 

Der erste Teil dieses Beispiels ist wie im vorhergehenden. Mithilfe von “Selektieren 

für alle Einträge” lesen wir die relevanten Positionen (VBAP) ausgehend von VBBE: 
 

 
 

Und nun der Trick: um die Positionen mit differierenden Einheiten zu ermitteln, 

markieren wir zunächst die Spalten MEINS und VRKME: 
 

 
 

Dann wählen wir Menüfunktion Zeilen → Sätze ausblenden wo Feld1 op Feld2 aus. 

Es erscheint folgendes Dialogfenster: 

 

 
 

Wir akzeptieren den Default-Operator “=” und bestätigen mit : 
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Diese Funktion ist von Vorteil, wenn es darum geht, zwei Felder einer Zeile zu 

vergleichen. 
 

Folgende Operatoren stehen zur Verfügung: 
 

 
 

Auf diese Weise können Sie Namen, Datumsfelder, Mengen usw. miteinander 

vergleichen. Offset und / oder Länge können für zeichenartige Felder verwendet 

werden. 
 

Die zwei Felder müssen nicht derselben Datenbanktabelle angehören. Mithilfe einer 

Join-Liste können Felder aus unterschiedlichen Tabellen verglichen werden, z.B. 

solche, die “immer” gleich sein sollten – eine Aussage, die in der Praxis mit Skepsis 

zu bewerten ist. 
 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 13 – Mithilfe einer Formel numerische Materialien selektieren 

 

Angenommen, in Ihrem Unternehmen sind die Materialnummern in zwei Kategorien 

unterteilt, numerisch und nicht numerisch, es wäre von Interesse, in der Lage zu 

sein, die einen oder die anderen zu selektieren, was aber mit einer Select-Option oder 

einem Filter keine triviale Übung ist. 

Mit SE16XXL lässt sich dieses Problem mithilfe einer “Formel” leicht lösen. 

Schauen wir mal, wie dieses Ziel zu erreichen ist. 
 

Wir beginnen mit der Selektion aller Materialstämme – sollte die Anzahl Sätze sehr 

hoch sein, können wir die Treffer auf zunächst 2000 z.B. begrenzen. Einmal am Ziel 

sichern wir das Ganze als Script und führen es ohne Beschränkung aus. Das ist 

immer eine sinnvolle Strategie, denn ein Script verwirft sämtliche Zwischen-

ergebnisse sobald wie möglich, während im Schritt für Schritt Verfahren sie auf 

einem Stack gehalten werden. 

 

Zurück zu unserem Beispiel, selektieren wir 2000 Materialstämme (MARA): 
 

 
 

Unser Ziel ist es, die Einträge zu finden, in denen MATNR lediglich aus Ziffern 

besteht. Wie bereits erwähnt, ist ein Filter wenig hilfreich. Wir haben aber unsere 

Geheimwaffe, die Formel. Eine SE16XXL Formel ist ein Stück ABAP-Coding 

(keine Angst, nicht alle Anweisungen sind erlaubt) mit deren Hilfe zusätzliche 

Felder, “Formelfelder” genannt, zu den Zeilen der aktuellen Ergebnisliste hinzu-

gefügt werden können. Diese Formelfelder wirken wie ein Pseudo-Join und sind 

anhand des Alias X erkennbar. Sie erscheinen in der Ergebnis-liste – so wie sie 

definiert worden sind – z.B. als X~FLAG oder X~MENGE. 

 

Der Formeleditor wird mithilfe der Funktion  aufgerufen. 
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Die Baumstruktur rechts enthält verschiedene Knoten und Unterknoten. Unter dem 

Knoten “Beispiele” befindet sich unser Beispiel “Einen speziellen Filter setzen”.  

Wir ziehen es mit Drag & Drop in das Editorfenster. Das Resultat ist: 

 

 

 
Vor dem Verlassen des Editors muss die Formel mithilfe der Schaltfläche  auf der 

Anwendungsleiste “aktiviert” werden. In der Ergebnisliste ist nun die neue Spalte 

X~NUMERIC auf der rechten Seite sichtbar: 
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Nun setzen wir einen Filter ( ) auf dieses spezielle Feld und behalten nur die 

Zeilen, bei denen der Wert nicht initial ist: 

 

 
 

Nach Betätigung der Schaltfläche  enthält die Ergebnisliste nur 

noch numerische Materialnummern: 

 

 
 

Vergessen Sie nicht die Menüfunktion Zeilen → Ausgeblendete Sätze verwerfen 

anzuwenden, um die nicht benötigten Zeilen freizugeben (und Speicher ebenso). 

 

Eine ähnliche Prozedur kann dazu verwendet werden, rein alphabetische Material-

nummern zu selektieren, oder noch kompliziertere Kombinationen. Sie müssen nur 

die passenden ABAP-Anweisungen schreiben – sollten Sie in ABAP nicht so geübt 

sein, fragen Sie eine Person mit Erfahrung. 

 

Dieses Beispiel ist gewählt worden, um zu zeigen, dass Formeln nicht nur für 

“begrenzte Berechnungen” hilfreich sind, sondern auch für andere Aufgaben. 

 

Inhaltsverzeichnis 

 



SE16XXL – Tutorials 
 

 

SE16XXL – Tutorials  Seite 45 von 78 

Beispiel # 14 – Zählen und Aufsummieren 

 

In diesem Tutorial zeigen wir, wie Datensätze gezählt und (Zwischen-)Summen 

berechnet werden können. 

 

Wir beginnen mit der Zählung der Materialien pro Materialart. 
 

Unser Ausgangspunkt ist eine Liste von Einträgen der Tabelle MARA (Allgemeine 

Materialdaten): 
 

 
 

Nun sortieren ( ) wir die Liste nach MTART (Materialart): 
 

 
 

An dieser Stelle nutzen wir die Menüfunktion 
 

 Extras → Eine Spalte einfügen → mit Anzahl sortierter Sätze 
 

Das Programm reagiert, indem es folgendes Dialogfeld zur Angabe des Namens  

des Zählfeldes (V-Feld) ausgibt: 
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Wir akzeptieren den vorgeschlagenen Namen und bestätigen mit . 

 

Das Programm gibt nun ein Dialogfenster mit den Sortierkriterien aus: 

 

 
 

Da es nur ein Kriterium gibt, akzeptieren wir den Vorschlag und fahren fort ( ). 

Die Ergebnisliste mit dem neu hinzugefügten Zählfeld (V~COUNT) erscheint: 

 

 
 

Uns interessieren nur die Materialarten, daher eliminieren wir die Duplikate, indem 

wir die Funktion  (benachbarte Duplikate ausblenden) nutzen. Folgendes 

Dialogfenster öffnet sich: 

 

 
 

Vor der Bestätigung mit  aktivieren wir die Option “und ausgeblendete Sätze 

verwerfen”. Auf diese Weise müssen wir diese Funktion nicht separat aufrufen. 
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Die resultierende Liste zeigt eine Zeile pro Materialart: 
 

 
 

Die Materialnummern usw. sind in diesem Zusammenhang irrelevant, deswegen 

konfigurieren wir das Layout der Ergebnisliste so, dass nur die relevanten Spalten 

angezeigt werden ( ): 
 

 
 

Um nun gas Ganze abzurunden, fügen wir der MTART einen erläuterneden Text 

hinzu. Extras → Zusatztexte einfügen ist die dafür vorgesehen Menüfunktion. 

Folgendes Dialogfenster erscheint – wir aktivieren das einzige verfügbare Feld: 

 

 
 

Nach dem Betätigen von  erscheint die erweiterte Ergebnisliste: 
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An dieser Stelle sollten wir uns daran erinnern, dass wir, um Zeit und Speicher zu 

sparen, nur 2000 Datensätze der Tabelle MARA selektiert haben. Das bedeutet,  

dass unsere Ergebnisliste nicht vollständig ist. Daher sichern wir unsere Arbeit als 

Script, damit wir die gesamte Prozedur erneut durchführen können, diesmal jedoch 

unter Berücksichtigung aller MARA-Einträge. 
 

Das Script wird mit folgendem Namen angelegt: 
 

 
 

Wir rufen SE16XXL erneut auf, diesmal für das neu erstellte Script: 
 

 
 

Um Zeit und Speicher zu sparen, aktivieren wir die Option “mit reduziertem 

Speicherbedarf”. Auf der anschließenden Selektionsmaske löschen wir die 

“Maximale Trefferzahl”, um sämtliche MARA-Datensätze zu selektieren: 
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Die endgültige Ergebnisliste ist wie folgt: 
 

 
 

An dieser Stelle zeigen wir, wie diese Zähloperation direkt auf der Datenbank 

durchgeführt werden kann. Diese Funktionalität kann zu einer erheblichen Steigerung   

der Performance führen, besonders wenn große Datenmengen im Spiel sind. 

 

Wir führen unser Script noch einmal aus, diesmal allerding mit der Option  

“DB-Join/Summen verwenden wenn möglich”: 
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Wenn  auf der Selektionsmaske betätigt wird, wird folgende Meldung für eine 

Sekunde am unteren Bildschirmrand angezeigt: 
 

 
 

Dies signalisiert, dass die Zählung wirklich auf der Datenbank durchgeführt wird. 

Das Ergebnis ist, wie zu erwarten, das gleiche wie bei der traditionellen Art: 
 

 
 

Dieses Beispiel ist recht einfach und wurde nur gewählt, um die Funktionalität zu 

veranschaulichen. 
 

In der realen Welt sind Scripts tendenziell komplizierter. Damit die Zähl- oder 

Summierungs-Operationen auf der Datenbank ausgeführt werden können, muss  

ein Script eine Reihe von recht restriktiven Regeln erfüllen. Beim Aufbauen eines 

Scripts kann es passieren, dass eine oder mehrere dieser Einschränkungen nicht 

berücksichtigt werden. Infolgedessen werden die obengenannten Operationen auf 

traditionelle Weise und nicht auf der Datenbank ausgeführt. 
 

Um die Erstellung von Scripts zu erleichtern, die diese Restriktionen erfüllen,  

bietet SE16XXL die Möglichkeit, die Situation zu analysieren. Wir zeigen diese 

Funktionalität zunächst im positiven Fall, d.h. wenn die Operationen auf der 

Datenbank durchgeführt wurden. 
 

In der Ergebnisliste rufen wir die Menüfunktion Springen → Operations-Log 

anzeigen auf. Die Liste der Operationen wird angezeigt: 
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Nun verwenden wir die Menüfunktion 

 

 Script → DB-Summierung/Zählung erklären 

 

Der Operations-Log ändert sich leicht – oben in der Liste wird in einer Meldung 

erklärt, was passiert ist: 

 

 
 

Auf diese Weise kann überprüft werden, welche Operationen direkt auf der 

Datenbank durchgeführt wurden und welche nicht. 
 

Nun werden wir eine Situation besprechen, in der etwas nicht funktioniert. 
 

Nur um zu zeigen, was passiert, kopieren wir unser Script und entfernen die 

Operation “Ausgeblendete Sätze verwerfen” aus dem Script. Dann führen wir das 

geänderte Script mit der Option “DB-Join/Summen verwenden wenn möglich” aus. 
 

Wie zu erwarten, erscheint die Meldung  nicht.  

Um herauszufinden, was schief gelaufen ist, verwenden wir erneut im Operations-

Log die Menüfunktion 
 

Script → DB-Summierung/Zählung erklären. 
 

Das Ergebnis ist auf der nachfolgenden Seite zu sehen: 
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Oben im Operations-Log wird das Problem durch einige farblich hervorgehobene 

Zeilen erläutert. 

 

Auf diese Weise ist es möglich, ein passendes Script durch Versuch und Irrtum zu 

erstellen. In einigen Fällen funktioniert es sofort wie gewünscht. Wenn nicht, ist es 

möglich, herauszufinden, was das Problem liegt und es zu beheben. 

 

 

ANMERKUNG: Es muss verstanden werden, dass das Zählen/Summieren auf der 

Datenbank sich nur empfiehlt, wenn es sich um sehr große Datenmengen handelt, 

also Hunderttausende oder Millionen von Datensätzen. Ansonsten ist der Gewinn  

an Performance vernachlässigbar. 

 

 

Auf den folgenden Seiten werden wir ein Beispiel für eine Summierungs-Operation 

durchgehen. 
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Beispiel für Aufsummierung 
 

In diesem zweiten Teil des Tutorials werden wir veranschaulichen, wie eine 

Summierungs-Operation mit SE16XXL durchgeführt werden kann. Unser Ziel ist es, 

ein Script aufzubauen, das eine Liste von Verkaufsorganisationen in Kombination 

mit der Summe der Nettowerte der zugehörigen Verkaufsbelegpositionen erzeugt. 
 

Unser Ausgangspunkt ist eine Liste von Einträgen der Tabelle VBAK 

(Verkaufsbeleg: Kopfdaten): 
 

 
 

Als nächstes führen wir einen Inner-Join mit der Tabelle VBAP (Verkaufsbeleg: 

Positionsdaten) durch. Um dies zu erreichen, markieren wir  und drücken 

dann  auf die Symbolleiste. Das bekannte Dialogfeld wird angezeigt: 
 

 
 

Gefolgt vom Dialogfenster für die Angabe der Join-Kriterien: 
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Wir bestätigen mit , um Retourenpositionen auszuschließen.  

Auf der anschließenden Selektionsmaske geben wir das notwendige Kriterium an: 
 

 
 

Nach dem Drücken von  wird das Ergebnis des Inner-Joins angezeigt: 
 

 
 

Nachdem uns die Summen pro Verkaufsorganisation (und Währung) interessieren, 

sortieren wir die Liste entsprechend ( ): 

 

 
 

 

Die Ergebnisliste ist nun bereit für die Summierungs-Operation.  

Wir markieren  und rufen dann folgende Menüfunktion auf: 

 

 Extras → Spalten einfügen →  mit (Zwischen)Summen 
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SE16XXL reagiert mit folgendem Dialogfenster: 
 

 
 

Wir akzeptieren die vorgeschlagenen Comparing-Felder und bestätigen dies  

durch Drücken von . Jetzt wird die betreffende Spalte erscheint: 
 

 
 

Der Vorschlag für das V-Feld ist akzeptabel, also machen wir weiter ( ). 

Schließlich erscheint die Ergebnisliste wieder, angereichert mit der neu hinzu-

gefügten Summe: 
 

 
 

Wie im vorherigen Beispiel eliminieren wir die Duplikate, indem wir die Funktion 

 auf der Anwendungsleiste verwenden. Nachdem die irrelevanten Spalten 

entfernt wurden ( ), ergibt sich folgendes Ergebnis: 
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Nun, um unser Script abzurunden, fügen wir erläuternde Texte mithilfe der Menü-

funktion Extras → Zusatztexte einfügen hinzu. Das zugehörige Dialogfenster wird 

angezeigt: 

 

 
 

Wir wählen beide Texte aus und machen mit  weiter: 

 

 
 

Wir sind fertig und können die getane Arbeit nun als Script sichern ( ): 

 

 
 

An dieser Stelle rufen wir SE16XXL erneut auf und führen unser neues Script aus, 

diesmal für alle Verkaufsbelege, um die vollständige Statistik zu erhalten. 
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Die Ergebnisliste ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 
 

 
 

Wie im ersten Beispiel mit der Zähloperation versuchen wir ebenfalls, das Script mit 

der Option “DB-Join/Summen verwenden wenn möglich” auszuführen. 
 

Unsere Erwartungen werden nicht enttäuscht –  

erscheint am unteren Bildschirmrand. Das Ergebnis ist, wie erwartet, das gleiche wie 

mit der traditionellen Methode: 
 

 
 

Weitere Informationen finden Sie in folgenden Dokumentationen: 

 

Sätze Zählen  

Spalten einfügen 

DB-Zählen/Summieren 

 

 

Inhaltsverzeichnis 

 

SE16XXL_Count_Rows_DE.pdf
SE16XXL_Add_Columns_DE.pdf
SE16XXL_DB_Summing_DE.pdf
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Beispiel # 15 – Etwas zum Übersetzen von SAP-Begriffen 

 

Manchmal findet man beim Übersetzen der Texte eines Reports ein SAP-spezifi-

sches Wort, wofür in den üblichen Internet-Seiten keine brauchbare Übersetzung 

vorliegt. In solchen Situationen kann es von Vorteil sein, den Begriff in den SAP-

Meldungen zu suchen, die in Tabelle T100 zu finden sind. Sie sind meistens in 

mehreren Sprachen verfügbar – wir werden von diesem Umstand profitieren. 
 

Für unser Beispiel werden wir die SAP-Übersetzung des Wortes “Dynpro” suchen. 
 

Wir beginnen mit der Selektion von Einträgen der Tabelle T100 (Meldungen).  

Auf der Selektionsmaske geben wir “DE” als Sprache und “*Dynpro*” als 

Suchkriterium ein: 
 

 
 

In der Ergebnisliste sind auch Meldungen mit Namensraum vorhanden (/…/*): 
 

 
 

Wir möchten jedoch nur “reine” SAP-Meldungen verwenden. Also entfernen wir 

mithilfe eines Filters ( ) die Meldungen, deren ARBGB mit einem Schrägstrich 

beginnt: 
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Unser Ziel ist es, die Übersetzung von jeder Meldung zu erhalten. Deshalb führen  

wir einen “Inner-Join” der Einträge mit ihren Pendants in der Zielsprache durch.  

Wir markieren die Spalten ARBGB und MSGNR und drücken auf  auf der 

Anwendungsleiste. Auf dem darauffolgenden Popup geben wir T100 ein, d.h. wir 

machen einen Join der Tabelle mit sich selber: 

 

 
 

Es muss auch noch die Zielsprache spezifiziert werden, in unserem Beispiel “EN”. 

Wir bestätigen also den Kriterien-Vorschlag mit der Schaltfläche ,  

um eine Zwischen-Selektionsmaske zu erhalten: 

 

 
 

Ein Klick auf  reicht aus, um die Ergebnisliste zu produzieren: 
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Wir verändern das Layout ( ), damit nur die zwei Textspalten übrig bleiben: 

 

 
 

Ein kurzer Blick auf die Meldungen überzeugt uns, dass die SAP-Übersetzung von 

“Dympro” “screen” lautet. Klar wussten Sie das. Es war auch nur ein Beispiel. 

 

Nachdem diese Situation öfters vorkommt, würde es sich lohnen, aus den obigen 

Operationen ein Script zu kreieren. Wir betätigen deshalb die Schaltfläche  auf  

der Systemfunktionsleiste und erhalten folgendes Dialogfenster: 

 

 
 

 

Machen Sie von der Funktion  Gebrauch, um den Script-

Katalog sofort aufzurufen. Sie können somit Zusatz-Features wie eine “spezielle 

Selektionsmaske” u. ä. dem Script hinzufügen. Lesen Sie zu diesem Zweck die ersten 

Beispiele dieser Dokumentation durch. 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 16 – Eine Datei mit Informationen aus der Datenbank ergänzen 

 

Es kann vorkommen, dass Ihnen jemand eine Datei zusendet, in der u.a. Kunden-

nummern enthalten sind, mit der Bitte, eine neue Datei mit zusätzlichen Daten aus 

der Datenbank zu konstruieren. Mithilfe von SE16XXL wird diese Aufgabe machbar, 

auch wenn die Datei aus Tausenden von Sätzen besteht. 

 

Auf der Einstiegsmaske von SE16XXL ist für solche fälle eine spezielle Option 

vorhanden: 

 

 
 

Nach Betätigung von  erscheint das Dialogfenster für die Dateiauswahl: 

 

 
. . . . .  

 
 

Wir wählen die gewünschte Datei aus und fahren fort. Eine ähnliche Maske wie die 

nachfolgende wird ausgegeben: 
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SE16XXL analysiert den Inhalt der Datei und stellt das Ergebnis dar. Im unteren 

Bereich der Maske zeigt ein Vorschaufenster wie der Dateiinhalt mit den aktuellen 

Einstellungen interpretiert würde. Falls Sie den nicht interpretierten Inhalt sehen 

möchten, wählen Sie einfach ein “falsches” Trennzeichen aus der Listbox oben  

links aus: 

 

 
 

Das Vorschaufenster verändert sich entsprechend: 

 

 
 

Wir wählen dann erneut “Semikolon” aus, um die “richtigen” Spalten zu erhalten. 



SE16XXL – Tutorials 
 

 

SE16XXL – Tutorials  Seite 63 von 78 

Zunächst stellen wir fest, dass die Datei eine Art Kopfsatz trägt, der verwendet 

werden kann, um den Spalten signifikante Namen zu geben. Zu diesem Zweck  

setzen wir den Cursor auf diese Zeile im Vorschaufenster und machen dann von  

der Funktion  auf der Anwendungsleiste Gebrauch. Nun tragen  

die Spaltendefinitionen im oberen Bereich der Maske sinnvollere Namen: 
 

 
 

Die Titelzeile im Vorschaufenster hat sich ebenfalls leicht verändert: 
 

 
 

Nah und nach werden unsere Daten immer “zivilisierter”. 

An dieser Stelle beschließen wir, dass manche Spalten unnötig sind, deshalb deselek-

tieren wir sie. Sobald eine Spalte entmarkiert wird, verschwinden ihre Werte aus dem 

Vorschaufenster: 
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Könnten wir jetzt die aktuelle Interpretation der Daten akzeptieren? Nein, weil den 

Kundennummern und den Verkaufsorganisationen die führenden Nullen fehlen.  

Um dieses Manko zu beseitigen, kreuzen wir die entsprechenden Optionen in der 

Spalte “F.N” an (und setzen die Länge von KUNDE auf 10): 

 

 
 

Parallel dazu verändert sich die Anzeige im Vorschaufenster: 

 

 
 

Während wir im Begriff sind, die Definition zu akzeptieren, merken wir, dass die 

Spaltenüberschriften noch ziemlich anonym sind. Deshalb beschließen wir, die 

Eigenschaften von Feld KNA1-KUNNR der ersten Spalte zuzuordnen. Für die 

restlichen Felder geben wir die Überschriftentexte direkt ein. Die Definition der 

Spalten sieht nun wie folgt aus: 

 

 
 

Endlich sind wir mit der Definition zufrieden – durch Betätigung der Schaltfläche 

 auf der Anwendungsleiste signalisieren wir unser Einverständnis an 

SE16XXL, der mit der Ausgabe einer passenden Selektionsmaske reagiert: 
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Wir setzen die “Maximale Trefferzahl” auf Null und drücken auf , um die 

“überarbeitete” Liste des Dateiinhalts zu erhalten: 
 

 
 

Nachdem die Definition der relevanten Spalten letztlich gar nicht so einfach gewesen 

ist, beschließen wir, unsere Arbeit als Script zu sichern – auf diese Weise könnten 

wir von der Funktion  profitieren, die auf der Definitionsmaske zur 

Verfügung steht, sollten wir die Prozedur wiederholen müssen. 

Wir betätigen  auf der Systemfunktionsleiste und erstellen ein kleines Script: 

 

 
 

Nach der Bestätigung mit  machen wir mit dem zweiten Teil unserer 

Aufgabe weiter, nämlich der Ergänzung der Daten aus der Datei. 
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Wie Sie bemerkt haben, sieht der angezeigte Inhalt der Datei genauso aus wie jede 

andere Datenbanktabelle. Der einzige Unterschied ist, dass diese Sätze keinen 

Schlüssel haben, und von einer Datei zur anderen variieren. Mit unserem kleinen 

Script könnten wir dieselbe Datei erneut uploaden, oder eine andere Datei mit der-

selben Struktur. Mit anders strukturierten Dateien würde es nicht funktionieren. 
 

ANMERKUNG: SE16XXL kann auch “echte” Tabellenkalkulations-Dateien 

hochladen, wie .XLSX und ähnliche. Sie werden wie Textdateien mit Tabulator  

als Trennzeichen behandelt. 
 

KNA1 ist der Kundenstamm. Um unsere Datei-Daten zu ergänzen, führen wir einen 

“Outer-Join” mit KNA1 durch. Auf diese Weise bleiben Sätze ohne Pendant in 

KNA1 in der Ergebnisliste erhalten. Wie markieren die Spalte “Debitor” und 

betätigen die Schaltfläche  auf der Anwendungsleiste. Nach Eingabe von 

KNA1 als Tabelle akzeptieren wir das vorgeschlagene Join-Kriterium: 

 

 
 

Eine Zwischen-Selektionsmaske ist nicht nötig, wir machen also weiter mit : 
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Wie am Anfang des Beispiels erwähnt, ist unser Ziel die Erstellung einer neuen Datei 

mit zusätzlichen Informationen. Wir beginnen also mit der Auswahl der relevanten 

Spalten (Funktion  auf der Anwendungsleiste). Folgende Spalten bleiben: 
 

 
 

Diese Liste sollte nun in eine passende Datei umgewandelt werden. Bevor wir das 

tun, redefinieren wir die Spaltenüberschriften, um die Alias zu entfernen. Wir 

machen der Menüfunktion Springen → Überschriften usw. definieren Gebrauch, 

wie in einem der ersten Beispiele beschrieben: 
 

 
 

An dieser Stelle können wir endlich die Liste in eine Datei umwandeln. Die 

einfachste Art ist mithilfe der Menüfunktion Springen → Tabellenkalkulation 

(eingebettet). Eine Maske mit eingebetteter Tabellenkalkulation erscheint: 
 

 
 

Mit der Funktion “Kopie speichern unter …” der Tabellenkalkulation erstellen wir 

eine Datei des gewünschten Typs, z.B. CSV (Spalten durch Semikolon getrennt) oder 

TXT (Spalten durch Tabulatoren getrennt). 

 

Anstellen von “Tabellenkalkulation (eingebettet)” könnten wir auch die Menü-

funktion Liste → In Server-Datei sichern  verwenden, die eine Datei auf dem  

SAP-Applikationsserver anlegt. Lesen Sie dazu die entsprechende Dokumentation. 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 17 – Material-Vertriebstexte direkt lesen 

 

Material-Vertriebstexte sind SAPscript-Texte, die in der Datenbank komprimiert 

gespeichert sind und nicht, wie andere Daten, direkt gelesen werden können. Mithilfe 

der Transaktion MM03 ist es möglich, einen Blick auf solche Texte zu werfen.   

Zum Beispiel: 
 

 
 

Mithilfe von SE16XXL ist es möglich, solche Texte so zu lesen, als ob sie  normal  

in Datenbanktabellen gespeichert wären. Auf den nächsten Seiten wird diese 

Funktionalität kurz beschrieben. Das betrifft übrigens nicht nur Material-Vertriebs-

texte, sondern auch andere ähnlich strukturierte Texte, wie sie z.B. in Kunden-

aufträgen, Fakturen usw. Anwendung finden. 

 

Für unser Beispiel beginnen wir mit der Selektion der relevanten Einträge der Tabelle 

MVKE (Verkaufsdaten zum Material). Die erste Liste ist wie folgt: 

 

 
 



SE16XXL – Tutorials 
 

 

SE16XXL – Tutorials  Seite 69 von 78 

Die Texte die wir suchen, sind in zwei Tabellen gespeichert, STXH (Kopfsätze) und 

STXL (Zeilendaten). Wir können ohne die Kopfsätze auskommen, nachdem uns nur 

die Textzeilen interessieren. Das direkte Lesen von STXL würde uns aber nicht 

helfen, denn, wie bereits erwähnt, die darin enthaltenen Daten sind komprimiert. 
 

Damit die Operation sich wie eine gewöhnliche Selektion verhält, bietet SE16XXL 

eine Pseudo-Tabelle namens $STXL an, die in Wirklichkeit nicht existiert, sich aber 

so verhält als ob. Intern wird der Funktionsbaustein READ_TEXT aufgerufen, um 

die komprimierten Textzeilen zu expandieren. 
 

Aus diesem Grund führen wir einen “Inner-Join” von MVKE mit $STXL durch. Wir 

markieren die relevanten Spalten von MVKE und betätigen die Schaltfläche . 

Auf dem darauffolgenden Popup geben wir $STXL ein: 
 

 
 

SE16XXL schlägt in diesem Fall ein zusammengesetztes Join-Kriterium vor, weil 

der Hauptschlüssel von $STXL, TDNAME, bei Material-Vertriebstexten aus den 

drei Feldern MATNR, VKORG und VTWEG zusammengenommen besteht: 
 

 
 

Dieser Vorschlag wird automatisch nur für Tabellen STXH, STXL und $STXL 

gemacht. 
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Zusätzliche Selektionskriterien sind notwendig – deshalb machen wir mithilfe der 

Schaltfläche  weiter, um eine Zwischen-Selektionsmaske zu erhalten: 

 

 
 

In diesem Fall muss TDOBJECT den Wert “MVKE” haben – andere Arten von 

Texten brauchen andere Werte. Fragen Sie einen Guru bei Ihrem Unternehmen,  

falls Sie unsicher sind – oder noch besser, machen Sie von der Transaktion ST05 

Gebrauch, um die Aktivitäten Ihrer Lieblingstransaktionen zu untersuchen. 

 

Um mit unserem Beispiel fortzufahren, ist das Resultat des Inner-Joins mit Pseudo-

Tabelle $STXL nachfolgend aufgelistet: 

 

 
 

Das Layout ist nicht besonders ansprechend, deshalb bauen wir es ein wenig um: 
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Es braucht nicht erwähnt zu werden, dass die durchgeführten Operationen als Script 

gesichert werden können, um immer wieder verwendet zu werden. 

 

 

 

 

 

 

Inhaltsverzeichnis 
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Beispiel # 18 – Arbeiten mit eingeschränkten Befugnissen 
 

Anders als in den bisherigen Beispielen, bei denen jede Tabelle zugänglich ist und 

jede Art von Operation erlaubt ist, könnten Sie in der Praxis eine restriktivere 

Umgebung vorfinden. Um Ihnen eine Vorstellung der Schwierigkeiten zu vermitteln, 

mit denen Sie konfrontiert werden könnten, werden ein paar möglicher Situationen 

diskutiert. 

 

A) Transaktion /TFTO/SE16SCRIPT anstatt /TFTO/SE16XXL 
 

Es könnte der Fall sein, dass Sie nur berechtigt sind, von der Transaktion 

/TFTO/SE16SCRIPT Gebrauch zu machen, die, wie der Name schon sagt, auf  

bereits existierende SE16XXL Scripts beschränkt ist. Die Einstiegsmaske sieht  

wie folgt aus (beachten Sie, dass die Schaltfläche  fehlt): 

 

 
 

Wenn das Script ausgeführt worden ist, fehlen auf der Anwendungsleiste die  

Funktionen, die benötigt werden, um weitere Joins durchzuführen: 
 

 
 

Die Schaltfläche  fehlt ebenfalls auf der Systemfunktionsleiste. 
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B) Keine Berechtigung, auf eine bestimmte Datenbanktabelle zuzugreifen 

 

Sie rufen Transaktion /TFTO/SE16XXL auf, geben den Namen einer Tabelle ein, 

z.B. VBRK (Faktura: Kopfdaten), und betätigen die Schaltfläche . Zu Ihrer 

Enttäuschung erscheint anstatt der Selektionsmaske folgende Meldung in der 

Statusleiste: 

 

 
 

Offensichtlich ist in Ihrem Unternehmen einer der Mechanismen aktiv, die den 

Zugriff auf die Datenbank einschränken. Falls Sie der Meinung sind, dass Sie für  

die erwähnte Tabelle eine Berechtigung haben sollten, kontaktieren Sie bitte die 

Systemadministration. 

 

 

 

C) Manche Felder einer Tabelle stehen nicht zur Verfügung 

 

Selbe Situation wie oben, dieses Mal erhalten Sie die Ergebnisliste. Jedoch bei  

näherer Betrachtung einer Zeile bemerken Sie, dass nur einige der Felder sichtbar 

sind (das ist ein extremes Beispiel): 

 

 
 

Grund: Die Systemadministration hat beschlossen, nur die obenaufgelisteten Felder 

der Tabelle zuzulassen. 
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D) In der Ergebnisliste eines Scripts sind nicht alle Felder verfügbar 

 

Diese Situation könnte die gleiche Ursache haben, wie das vorausgehende Beispiel.  

Oder das Script ist mit der Option “mit reduziertem Speicherbedarf” ausgeführt 

worden. Falls dies nicht der Fall ist, könnte es eine völlig andere Begründung haben. 

In der Tat kann der Autor eines Scripts beschließen, die Anzahl der verfügbaren 

Felder auf diejenige zu reduzieren, die für das Resultat tatsächlich relevant sind.  

Die Mehrheit der Felder von vielen Datenbanktabellen wird nicht verwendet, und 

bläht nur die Ergebnisse auf, ohne etwas zur Bedeutung beizutragen. 

 

Falls Sie das Script mit Transaktion /TFTO/SE16XXL ausgeführt haben, können  

Sie diese Felder “zurückholen”, indem Sie von der Menüfunktion Extras → 

Überschriften usw. definieren Gebrauch machen (das „usw.“ ist in diesem Fall 

wichtig). Eine Definitionsmaske wie folgende wird erscheinen: 

 

 
 

Die relevante Option in diesem Fall ist “Auswählbar”: 

 

 
 

Kreuzen Sie diese Option an für alle Felder, die für die Ergebnisliste verfügbar sein 

sollten. 
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E) Einige Einträge einer Datenbanktabelle können nicht gelesen werden 

 

Tabelle VBRK noch mal. Die Ergebnisliste erscheint, aber eine Meldung auf der 

Statuszeile verkündet, dass nicht alle Zeilen zur Verfügung gestellt worden sind: 

 

 
 

Es sind offensichtlich Berechtigungsprüfungen auf Satzebene eingeschaltet worden. 

In diesem Fall vermutlich in Kombination mit Feld VKORG (Verkaufsorganisation). 

 

Eine ähnliche Situation, aber beim Ausführen eines Scripts, veranlasst die Ausgabe 

folgender Meldung: 

 

 
 

Angenommen, Sie haben versucht, nur Datensätze eines bestimmten VKORG 

auszuwählen, für die Sie überhaupt keine Berechtigung haben, wäre die Reaktion  

folgende Meldung: 
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F) Ein Script lässt sich nicht ausführen 

 

Beim Versuch, ein Script auszuführen, bekommen Sie folgende Meldung: 
 

 
 

Diese Meldung, und andere ähnliche, wird ausgegeben, wenn der Zugriff auf 

bestimmte Tabellen eingeschränkt worden ist. SE16XXL analysiert vorweg alle 

Operationen eines Scripts, um sicherzustellen, dass Sie befugt sind, alle beteiligten 

Tabellen zu lesen. Sollte eine der Tabellen nicht erlaubt sein, oder auch nur eines der 

relevanten Felder (z.B. als Filterkriterium verwendet), werden sie nicht in der Lage 

sein das Script auszuführen. Felder, die eine untergeordnete Rolle spielen (als 

Ausgabefelder z.B.), werden ignoriert. 

 

 

G) Ein globales Script lässt sich nicht ausführen 

 

Wie oben, aber die Meldung lautet: 
 

 
 

Das deutet darauf hin, dass in Ihrem Unternehmen Script-Berechtigungen aktiviert 

worden sind. Das betrifft nur globale Scripts (diejenigen, die mit $ oder § beginnen). 

Sie benötigen eine besondere SAP-Berechtigungsrolle, um das Script auszuführen. 

Globale Scripts, die Sie selbst erstellt haben, sind ausgenommen. 
 

In einer solchen Situation bietet das Dialogfenster zum Sichern eines Scripts zwei 

Felder mehr, falls die Option “global” angekreuzt worden ist: 
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H) Es ist nicht möglich, ein globales Script anzulegen 

 

Die Systemadministration kann beschließen, dass keine globalen Scripts auf einem 

bestimmten SAP-System angelegt werden dürfen. Wenn diese Einstellung aktiv ist, 

können globale Scripts nur von einer eingeschränkten Gruppe von autorisierten 

Personen upgeloaded werden. Die Begründung lautet, dass globale Scripts, die als 

“wichtig” angesehen werden, gegen Änderungen und Löschungen geschützt werden 

sollten. 

 

In solchen Fällen fehlt auf dem Dialogfenster die Option “global”: 

 

 
 

 

 

I) Alle benutzerspezifischen Scripts sind als “privat” gekennzeichnet 

 

Auf manchen SAP-Systemen kann die Systemadministration beschließen, dass 

sämtliche benutzerspezifischen Scripts als “privat” gekennzeichnet sein sollten,  

d.h. dass sie nur dem Autor selber zur Verfügung stehen. 

 

Das Dialogfenster zum Sichern sieht in einer solchen Situation wie folgt aus: 
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Abschließende Bemerkungen 

 

Die vorliegenden Beispiele dürften ausreichen, um eine Vorstellung der Möglich-

keiten zu vermitteln, die sich durch den Einsatz von SE16XXL bieten. Es gibt noch 

weitere Themen, die nicht oder nur kurz erwähnt worden sind. Unter anderem: 

 

- Full-Join durchführen; 

 

- Gruppen-Vergleich durchführen; 

 

- RFC-Selektion durchführen; 

 

- Script Schritt für Schritt ausführen; 

 

- Scripts im Hintergrund ausführen; 

 

- Script-Ergebnisse in eine Server-Datei speichern; 

 

- Die Übersicht der Hintergrund-Jobs; 

 

- Verwalten von Scripts mit dem Script-Katalog; 

 

- Editieren von Scripts mit dem Script-Editor; 

 

- Script-Varianten und dynamische Variable; 

 

- Titelvorlagen; 

 

- Zugriffsrechte für Tabellen und Felder definieren; 

 

- Konfiguration von Script-Berechtigungen; 

 

- Und so weiter. 

 

 

Für mehr Informationen in Bezug auf diese Themen, lesen Sie bitte die ent-

sprechende Dokumentation, die mithilfe der Schaltfläche  (auf den meisten  

Masken verfügbar) zu erreichen ist.  

 

SE16XXL_Full_Join_DE.pdf
SE16XXL_Group_Comparison_DE.pdf
SE16XXL_RFC_Selection_DE.pdf
SE16XXL_Step_by_Step_DE.pdf
SE16XXL_Scr_In_Batch_DE.pdf
SE16XXL_Server_Files_DE.pdf
SE16XXL_Batch_Overview_DE.pdf
SE16XXL_Script_Catalog_DE.pdf
SE16XXL_Script_Editor_DE.pdf
SE16XXL_Script_Variants_DE.pdf
SE16XXL_TT_Catalog_DE.pdf

